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Whitepaper-Präsentation: PraxisBrücke 
Ein interkommunales Modellprojekt zur Sicherung der ärztlichen Versorgung im 
ländlichen Raum 

 

1. Ausgangslage und Projekthintergrund 

Die medizinische Versorgung in vielen ländlichen Regionen Deutschlands befindet sich 
in einer strukturellen Schieflage. Besonders in Rheinland-Pfalz droht die 
Versorgungslücke zu einem Versorgungsnotstand zu werden: Immer mehr Haus- und 
Fachärzt:innen erreichen das Rentenalter, während die Nachbesetzung zunehmend 
schwieriger wird. Die Folgen sind bereits spürbar: offene Arztsitze, überlastete Praxen, 
lange Wartezeiten und eine stetig sinkende Versorgungsdichte. 



2 
 

Die Landkreise Bernkastel-Wittlich, Bitburg-Prüm, Cochem-Zell und Vulkaneifel stehen 
exemplarisch für diese Entwicklung. Sie gehören zu den besonders betroffenen Regionen, 
in denen der Versorgungsdruck durch demografischen Wandel, altersbedingte 
Praxisabgaben und infrastrukturelle Hürden besonders hoch ist. Gleichzeitig stehen 
qualifizierte Ärztinnen und Ärzte aus Drittstaaten und dem EU-Ausland bereit, die einen 
Beitrag zur Sicherung der Versorgung leisten könnten – wenn die richtigen Strukturen 
vorhanden sind. 

PraxisBrücke wurde initiiert, um diese beiden Entwicklungen zusammenzuführen. Als 
interkommunales Modellprojekt schafft es erstmals eine gemeinsame Struktur zur 
gezielten Integration internationaler Ärztinnen und Ärzte in die ambulante Versorgung. 
Dabei steht nicht die Einzelfalllösung im Vordergrund, sondern der Aufbau eines 
skalierbaren, steuerbaren und rechtskonformen Gesamtprozesses: von der Anerkennung 
bis zur Anstellung in einer regionalen Praxis. 

 

2. Warum ein klarer Projektname? 

Ein Projekt mit politischer, struktureller und kommunikativer Relevanz braucht einen 
Namen, der funktioniert: nach innen wie nach außen, rechtssicher, verständlich und 
wiedererkennbar. Der Projektname dient nicht nur der Identifikation der Beteiligten, 
sondern bildet auch die Grundlage für öffentliche Sichtbarkeit, Projektkommunikation, 
Pressearbeit, Webauftritt und Übertragbarkeit auf andere Regionen. 

 

3. Namensidee: "PraxisBrücke" 

PraxisBrücke steht sinnbildlich für das, was das Projekt leistet: 
Es schlägt eine Brücke zwischen den Kompetenzen internationaler Fachkräfte und den 
Bedarfen regionaler Versorgung. Der Begriff "Praxis" verweist auf den konkreten Ort der 
Versorgung – die Arztpraxis vor Ort. "Brücke" steht für Übergang, Verbindung und 
Integration – sowohl strukturell als auch menschlich. 

Der Name ist: 

• Verständlich für Politik, Verwaltung, Medizin und Bevölkerung 

• Emotional positiv konnotiert und visuell gut darstellbar 

• Sprachlich klar und auch international nachvollziehbar 

• Nicht markenrechtlich geschützt oder besetzt 
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4. Logo-Entwurf und Gestaltung 

Das Logo von PraxisBrücke ist bewusst modern, klar und anschlussfähig gestaltet. Es 
visualisiert auf stilisierte Weise das zentrale Leitmotiv des Projekts: Verbindung. Die 
abstrahierte Brückenform wird durch dynamisch geschwungene, farbige Linien und 
verbindende Pfeile dargestellt, die sich in der Mitte symbolisch überschneiden und das 
Zusammenführen verschiedener Herkunft, Kompetenzen und Regionen verkörpern. 

Im Zentrum stehen abstrahierte Figuren, die für die beteiligten Menschen im Projekt 
stehen – Ärztinnen und Ärzte, Patient:innen, kommunale Partner und medizinische 
Einrichtungen. Eine dieser Figuren trägt ein angedeutetes Stethoskop, das den 

medizinischen Bezug klar erkennbar macht 
und die ärztliche Professionalität 
unterstreicht. 

Die Farbwahl folgt einem ausgewogenen, 
digital anschlussfähigen Schema: warme, 
freundliche Töne in Rot-Orange-Grün-Blau 
stehen für Vielfalt, Offenheit, Vertrauen und 
Zukunft. Die Formen sind klar, die Typografie 
sachlich und barrierearm. Das Logo eignet 
sich sowohl für Print als auch für digitale 
Medien, ist skalierbar, kontrastreich und auf 
weißem wie farbigem Hintergrund einsetzbar.  

 

5. Rechtliche & praktische Prüfung 

• Kein Markenschutz im deutschen oder europäischen Markenregister 

• Keine relevante Nutzung im Gesundheitswesen 

• Keine Kollisionen mit gleichnamigen Projekten oder Firmen 

 

6. Empfehlung 

Der Name PraxisBrücke vereint in einzigartiger Weise Symbolkraft, Verständlichkeit, 
Strukturbezug und kommunikative Anschlussfähigkeit. Er lässt sich rechtssicher und 
langfristig verwenden und bietet die Möglichkeit, auch spätere Folgeprojekte und 
regionale Erweiterungen konsistent zu kommunizieren. Damit ist der Name für das 
Projekt politisch anschlussfähig, technisch nutzbar und fachlich absolut geeignet. 

 

 


